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FINALE

26 m lang, über 5 m breit und 3,63 m 
hoch – so einen tonnenschweren 
überdimensionalen Brocken haben 
die Schwergutspezialisten von 
Universal Transporte Michels (UTM) 
nicht jeden Tag am Haken. Zwei 
500 t-Mobilkräne heben das Schiff 
auf einen achtachsigen Greiner-
Anhänger. Langsam geht es durch 
Saalburg Richtung Autobahn A 9. Der 
Propeller nützt hier allerdings wenig. 
Viel wichtiger ist eine stabile Lage 
auf dem Anhänger. Da muss noch 
einiges zurechtgerückt werden. 
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Ein Flusskapitän aus Tschechien war 
einkaufen gegangen, und damit be-
gann für die Spezialisten von Uni-
versal Transporte Michels (UTM) ein 
ganz besonders spektakuläres Pro-
jekt. Der Kapitän hatte nämlich das 
Fahrgastschiff „MS Saalburg“ ge-
kauft, das bislang als Ausfl ugsdamp-
fer auf Deutschlands größter Tal-
sperre, der Bleilochtalsperre im thü-
ringischen Saalburg, seine Runden 
gedreht hatte. Ihr – Schiffe sind ja 
bekanntlich immer weiblich – neuer 
Einsatzort sollte die Moldau werden, 
wieder für Ausfl ugsgäste, aber eben 
weit entfernt von Saalburg.

Landtransport bevorzugt. Wer in Geo-
graphie mindestens eine Drei hatte, 
weiß, dass man von Saalburg auf der 
Saale bis nach Barby und von dort in 
die Elbe schippern könnte, um dann 
die Moldau zu erreichen. Aber die Vor-
gabe lautete nun einmal „Landtrans-
port“. Am 14. Juni hievten zwei Kräne 
den Dampfer im Tandemhub auf ei-
nen achtachsigen Greiner-Anhänger, 
gezogen von einer vierachsigen Zug-
maschine. Donnerstagnacht ging die 
Reise über die A 9 nach Dessau. Für 

die Durchfahrt wurde das Hermsdor-
fer Kreuz komplett gesperrt. Damit 
das Gebilde nicht zu hoch wird, war 
vorher der Kapitänsstand abgebaut 
worden. Nach sieben Stunden und 
180 km erreichte der Schwertrans-
port morgens früh um 5 Uhr den klei-
nen Elbeha-
fen Aken. Dort 
nahmen zwei 
Hafenkräne 
den Damp-
fer an den Ha-
ken und lie-
ßen in zu Was-
ser. Nun war die „Saalburg“ wieder 
in ihrem Element und konnte auf ei-
genem Kiel die Reise nach Prag fort-
setzen. Bevor Touristen die goldene 
Stadt vom Schiff aus besichtigen kön-
nen, wird der Dampfer erst einmal 
verlängert. 

Auftrag aus Prag. An Land gezogen 
hat diesen Auftrag, und darauf legt 
Joachim Michels, Sohn des Firmen-
gründers Joachim Michels, besonde-
ren Wert, die Prager Niederlassung 
unter der Leitung von Burkhard Jung. 
Abgewickelt hat das Projekt die UTM-

Niederlassung Thyrow bei Berlin. Pro-
jektleiter Heiko Rost hatte die Strecke 
vorher gründlich inspiziert. Rost war 
sich auch nicht zu schade, bei der Ver-
ladung in den Blaumann zu steigen, 
um die Ladungssicherung anzubrin-
gen. Für die Verlader schwerer Teile or-

ganisiert UTM 
regelmäßig La-
dungssiche-
rungsseminare 
und da muss 
man natürlich 
selbst mit gu-
tem Beispiel vor-

angehen. Für Rost war dies der erste 
Schiffstransport, nicht jedoch für 
UTM. Unter der Leitung von Bernd 
Reim (UTM Leipzig) hatte UTM im 
vergangenen September schon einmal 
einen 100 t schweren Dampfer trans-
portiert, und zwar von Aken ins nahe 
gelegene Erholungsgebiet Goitzsche 
bei Bitterfeld.

UTM wurde 1953 als Silospedition 
gegründet. Heute gehören 170 Lkw 
und 230 Mitarbeiter an sechs deut-
schen und 4 ausländischen Standorten 
zum Unternehmen. DVZ 2.8.2007 (gm)

 www.universal-transporte.de

Dampfer in der Schwebe
Touristendampfer MS „Saalburg“ auf spektakulärem Landgang

ZU GUTER LETZT

Per pedes stapeln

Die niederländische Firma BM Con-
cepting hat ein Fahrrad mit einem 
Gabelstapler „gekreuzt“ und ihre 
Erfi ndung „Trapporteur“ genannt. 
Dank Umkehrnabe fährt diese mo-
derne Version indischer Rikschas 
im Vorwärts- oder Rückwärtsgang. 
Sie ist mit einer Gabel ausgestattet, 
die über gasgetriebene Federn Kar-
tons hochstapelt. Im Frühjahr 2008 
soll der Trapporteur bei Minq Engi-
neering schon in die Serienproduk-
tion gehen. DVZ 2.8.2007 (mf/kk) 

»Für mich war es der 
erste Transport eines 
Schiffes über Land«
Heiko Rost, Projektleiter 
Universal Transporte Michels
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Franz Wittmann wird 65 – 
Spenden statt Geschenke

Geburtstag Franz Wittmann, Inhaber 
der FWT Franz-Wittmann Transport-
Spedition in Neuhofen, vollendet am 
6. August sein 65. Lebensjahr. Der 
dreifache Vater und Großvater führt 
das Unternehmen mit seiner Tochter 
Helga Wittmann. Übernommen hatte 
er die 1920 gegründete Firma 1971. 
Wittmann bekleidet Ämter in zahl-
reichen Verbänden und Institutio-
nen der Verkehrswirtschaft in Rhein-
land-Pfalz. Anstelle von Geschenken 
wünscht er sich Spenden für den Kin-
der-Unfallhilfe e.V.  DVZ 2.8.2007 (gm) 

 www.kinderunfallhilfe.de

PERSÖNLICHES

Kurt Bodewig an der Spitze 
der Deutschen Verkehrswacht

Neuer Präsident Kurt Bodewig (52), 
von November 2000 bis Oktober 2002 
Bundesverkehrsminister, ist zum 
neuen Präsidenten der Deutschen 
Verkehrswacht (DVW) gewählt wor-
den. Bodewig ist seit 1998 Mitglied 
des deutschen Bundestages und lei-
tet seit 2001 im SPD-Parteivorstand 
das Forum „Nachhaltigkeit, Energie 
und Mobilität“. DVZ 2.8.2007 (gm) 
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